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Zielgruppe:
Die Zielgruppe der 13-18 jährigen wurde nur gering 

erreicht. Dies gelang uns durch die Kunstausstellung 

unseres Kooperationspartners „Kunstpavillon“ in Eise-

nach. Durch eine direkte Bewerbung der Ausstellung in 

den Schulen kamen  viele Klassen in die Kunstausstel-

lung, als auch der in die Plakatausstellung, um diese im 

Unterricht als Gegenstand der Auseinandersetzung zu 

nutzen.

Eine verstärkte Einbeziehung gelang uns jedoch in den 

Altersgruppen der 19-27 jährigen, als auch der 28-55 

jährigen. Durch die Kunst, als auch durch die Musik, ge-

lang eine emotionale Auseinandersetzung mit individu-

ellen Erinnerungen und somit der Vergangenheit. Dies 

fand verstärkt Ausdruck in Gesprächen und angeregten 

Spontandiskussionen mit verschiedenen Künstlern oder 

anderen Besuchern der jeweiligen Veranstaltungen. Des 

weiteren initiierten wir Gesprächsrunden oder einer 

Podiumsdiskussion bewusst über die Teilnehmer des 

Arbeitskreises, welcher in einem nachfolgenden Einzel-

projekt seine eigentliche Arbeit aufnahm.

Auch bei der Vorbereitung der einzelnen Veranstaltun-

gen konnten immer wieder junge Menschen einbezogen 

werden.

Aktivitäten zur Umsetzung des Projektes
und Ergebnisse / Produkte:
Die erste wichtige „Aktion“ der Arbeitsgruppe war die 

Vorbereitung und Durchführung der Eröffnungsveran-

staltung am 01. August 2009 unseres Projektes , eine 

Medienpräsenz musste erreicht werden, nicht nur über 

eine permanente Bewerbung der Veranstaltungen. Es 

brauchte einen Wiedererkennungswert. So entstand 

ein „Gesamtwerk“ mit dem Namen „Die deutsche 9“, 

historisch als auch emotional eine Initialzündung, für 

Gedanken, welche zum Weiterdenken anregen, eine 

Wiedererkennung. Des weiteren gewannen wir den 

damaligen Innenminister Thüringens Manfred Scherer 

als Schirmherr der „Deutschen 9“. 

Somit begann  eine Welle von Bewerbungen über Pres-

se und Flyer, Plakaten. Auch im Wartburgradio konnte 

durch verschiedene Interviews Werbung betrieben 

werden. Auch direkte Werbeaktionen fanden statt, 

beispielsweise Besuche in verschiedenen Schulen und 

anderen Institutionen der Öffentlichkeit.

In den verschiedenen Veranstaltungen konnten nun 

interessierte Menschen  generationsübergreifend  in 

initiierten kleinen Gesprächsrunden,  durch verschieden 

Gruppenbetreuer des späteren Arbeitskreises, spon-

tan in die tatsächliche Auseinandersetzung gebracht 

werden. 

Die Gruppen bestanden aus ca. 3–8 Personen. 

Themenimpulse entstanden durch den „Thementisch“. 

Der „Stehtisch“ in einer Lokalität während  einer Ver-

anstaltung. Dieser, eigentlich zum Smalltalk bei einem 

Glas Bier genutzt,  wird somit zum „Gesprächstisch“. 

Bestehend aus einem Gruppenbetreuer, der sich be-

wusst mit einer Thematik auseinandergesetzt hat, und 

der vermeintliche Gruppe, wird  eine Gesprächsrunde 

und somit ein „fast“ spontanes Gespräch initiiert. 
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Vorbereitet haben sich die Gruppenbetreuer innerhalb 

der Arbeitsgruppe und auch individuell durch die Aus-

einandersetzung mit der eigentlichen Thematik: Außen-

seiter in der Gesellschaft (DDR-BRD).

Durch die Plakatausstellung im Schlachthofgebäude 

und der Kunstausstellung im „Kunstpavillon“ war eine 

ständig eine offene und nutzbare Begegnungsstätte 

entstanden, auch während der verschiedenen Abend-

veranstaltungen, wie Lesungen und Konzerten.

Höhepunkte waren:
neben der Plakatausstellung „20 Jahre Friedliche 
Revolution und Deutsche Einheit“ von der Bundesstif-

tung Aufarbeitung der SED-Diktatur

Hartmut Krug und Band „nicht zurück“ zwischen 
kommen und gehen – Lieder und Texte von und nach 

Deutschland – am Vorabend zum Tag der deutschen Ein-

heit (Freitag, der 2.10.09) im Schlachthof Eisenach Premiere 

von Krugs neuer CD „Ausländer im eigenen Land“

Maximilian Wilhelm und Band „Ostrocklegenden – 
Stationen der Sehnsucht“
Samstag, den 3.10.09

Lieder bekannter Ostbands und Interpreten wie Silly, 

Gerhard Gundermann, Dirk Zöllner, Pankow, Renft, 

Keimzeit usw. gilt es neu zu entdecken, diese kombi-

niert mit neuen Songs, so entsteht ein Konzertabend 

des gestern und heute, geprägt von musikalischer und 

emotionaler Ausstrahlung im Hier und Jetzt. Ein histori-

scher Exkurs;

Freitag, den 9.10.09

brothers in arms – a tribute to Dire Straits
Das über 2-stündige Programm führt den Zuhörer zu 

den Welthits der großartigen Band um Mark Knopfler.  

Es ist nicht nur eine Zeitreise durch legendären Hits, 

sondern auch eine beeindruckendes musikalisches Live-

Erlebnis

Stephan Krawzcyk „Wendedankfest“ – Lesung und 

Konzert am Samstag,den 10.10.09

Film „Achtung wir kommen...“ und
anschließenden Live-Konzert mit Rummelsnuf
am Samstag, den 17.10.09

acoustica am Freitag, den 23.10.09 eine Reise durch die 

„Musikalischen Wendegeschichten“ der 5 Musiker aus 

Thüringen;

Andreas Schirneck präsentiert „Liebe und Leid“ 

Hommage an Klaus Renft – Fotos, Filme, Storys, Live 

music – am Freitag, den 30 10.0;  

Samstag, den 31.10.09 Kultband Engerling.
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Abschluss und Auftakt zugleich bildete die Podiumsdis-
kussion am 09.11.2009 zum Thema: „Der 9. November 
in seinen historischen Dimensionen“.

Abschluss, weil dieses Einzelprojekt seinen zeitlichen 

Rahmen ausgeschöpft hatte.

Auftakt, weil durch dieses Thema „Der 9. November in 

seinen historischen Dimensionen“ eine Brücke geschla-

gen wurde, zwischen  „Außenseiter in der Gesellschaft 

(DDR-BRD)“ – dem historischen Datum des 9. Novem-

ber – 20 Jahre Wende – Vorurteilen bewusst begegnen 

–  zu „Vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung“.

Nach Helmut Rothmann aus „Wendezeiten Zeitenwende“ 

ein lyrischer Lebenslauf: „...so gibt es unendlich viel auf-

zuarbeiten. Aufarbeitung der Vergangenheit. Arbeit an 

der Zukunft. Jetzt ist Lebenszeit! Zeit zu leben!“. Die Le-

benszeit nutzen in und durch die Arbeit an der Zukunft, 

so verharren zu viele Menschen in der Vergangenheit, 

anstatt diese aufzuarbeiten und dann in die Zukunft zu 

schauen, nicht nur „Schauen“, nein, die Zukunft, in der 

Zukunft leben. 

Arbeit an der Zukunft beginnt im Kleinen und findet 

seine Erfüllung im Großen.

Beginnt in der frühkindlichen Bildung, in der „Vorur-

teilsbewussten Bildung und Erziehung“ kleiner Men-

schen, um diese stark zu machen, großen Vorurteilen 

entgegen zu stehen. „Kritisch werden gegen Einsei-

tigkeit und Diskriminierung“ heißt auch „aktiv werden 

gegen Einseitigkeit und Diskriminierung“ (siehe Projekt 

„Kinderwelten“). Dazu aber mehr im anschließenden, 

somit nachfolgenden Einzelprojekt, des Vereins.

Untermalt wurde die Podiumsdiskussion durch die 

Theatergruppe „mystery message“, die mit dem Stück 

„Wieviel Mensch...? Gedanken und Briefe aus dem Jahr 

1989“ persönliche Erinnerungen als Impuls in die Dis-

kussionsrunde brachte.

Folgende Ergebnisse entstanden:
Es entstand ein „Raum“ der emotionalen Berührung, 

facettenreich und ehrlich. 

Der Rahmen „Die deutsche 9“ interessiert. 

Eine inhaltliche Auseinandersetzung mit der „Wende-

zeit“  - auf geschichtlicher, musikalischer, künstlerischer 

Ebene. Eine Aufarbeitung, ein „Sich-Erinnern“. Anlass 

zu mehr. Anlass Vorurteilen in der Geschichte der Deut-

schen zu begegnen, ein bewusst werden, ein erinnern, 

ein nachdenken, über das Projekt „Außenseiter in der 

Gesellschaft (DDR-BRD)“ lernen mit Vorurteilen umzu-

gehen, sie differenziert zu betrachten.

Dargestellt durch Bilder und Interviews, somit dokumen-

tiert, und hinein genommen in ein Anschlussprojekt, 

dem workshop „Vorturteilen bewusst begegnen“, um 

sich dort nachhaltig damit auseinander zu setzen. 

Die Wendezeit – eine mögliche Auseinandersetzung mit 

Vorurteilen, ist Zündschnur für eine weitere Auseinan-

dersetzung. Das bedeutet individuelle Unterschiede und 

soziale Vielfalt (er) leben. 

Die Abschlusspublikation stellt eine Ausstellung der 

Bilder und Presseartikel das Oktobers 2009 dar.


